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Cucullia xeranthemi (Boisduval, 1840) auch im Burgenland 
nachgewiesen (Lepidoptera: Noctuidae)

Rupert Fauster und Leo Kuzmits

Zusammenfassung. Aktuelle Raupenfunde und ein seit Jahren übersehener Falter in 
einer Sammlung belegen das Vorkommen von Cucullia xeranthemi im Burgenland.

Abstract. Findings of larva this year and the accidental discovery of a butterfly collected 
in 2007 confirm the appearance of Cucullia xeranthemi in Burgenland.
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Einleitung1. 

Anlässlich einer Leuchtexkursion im September dieses Jahres im Naturschutzgebiet 
„Thenauriegel“ bei Breitenbrunn am Neusiedlersee suchten wir auch mit Stirnlampen 
die Vegetation und vor allem die zahlreichen Pflanzen von Aster linosyris (L.) nach Rau-
pen ab. Ziel der Suche war die Fotodokumentation der Raupe von Cucullia dracunculi 
(HüBner, 1813), einer Art, die vom Burgenland schon bekannt ist (macK 1985). Bis zum 
Ende des Abends hatten wir tatsächlich drei Raupen gefunden. Groß war unsere Über-
raschung als wir im Lichte des nächsten Morgens erkannten, dass diese Raupen, deren 
Aussehen uns schon von früheren Exkursionen nach Kroatien vertraut war, eindeutig zu 
Cucullia xeranthemi gehörten (Abb. 1a, b). Die Nachsuche tagsüber ergab drei weitere 
Tiere, die aber, wie sich später herausstellen sollte, parasitiert waren (Abb. 2).

Das Verbreitungsgebiet dieser wärmeliebenden Steppenart erstreckt sich von den 
spanischen Pyrenäen über Südfrankreich, Italien, Mittel- und Osteuropa, den Balkan 
und Südrußland bis zu den Steppengebieten Zentralasiens vom Kaukasus bis zum Altai-
gebirge (vorBrodt & müller-rutz 1911, seitz 1914, culot 1917, ronKay & ronKay 1994, 
KarsHolt & razowsKi 1996). In Mitteleuropa ist die Art selten (Forster & woHlFaHrt 
1980) und auf wenige wärmebegünstigte Stellen beschränkt. Aktuell gibt es Meldungen 
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aus der Schweiz (swisslepteam 2010), in Süddeutschland existiert noch eine Restpopu-
lation (eBert 1998), aus Südtirol fehlen rezente Nachweise (Huemer 1996) und in Öster-
reich ist die Art bisher nur aus Niederösterreich gemeldet worden (macK 1985, Huemer 
2013).

Funddaten und Diskussion2. 

Burgenland, Thenauriegel bei Breitenbrunn, 47°56‘25“ N, 16° 42‘39“ E, 202 m, 16. und 
17.9.2016, je drei Raupen an Aster linosyris, 22.7.2007 1 Falter am Licht, Fotos und Fal-
ter im Archiv bzw. in coll. L. Kuzmits.

Cucullia xeranthemi ist als pannonischer Steppenbewohner nur in den wärmsten 
Gebieten Ostösterreichs anzutreffen, und zwar ausschließlich dort, wo die Futterpflan-
ze der Raupe (Aster linosyris L.) vorkommt. Wie einige ihrer Schwesterarten aus der Fa-
milie der Cuculliinae kommen die Falter nur ungern zum Licht und die Art wird nur sel-
ten beobachtet. Leichter gelingt der Nachweis der Raupen, die zwar durch die 
grün-violette Färbung gut getarnt sind, ihre Anwesenheit aber durch Kahlfraß der Stän-
gel der Futterpflanze verlässlich verraten. Die besten Monate für Raupensuche sind Au-
gust und September. Die beste Tageszeit sind die frühen Nachtstunden, wenn die Rau-
pen zum Fressen aus der bodennahen Vegetation auf die Futterpflanzen kriechen. Die 
Überwinterung erfolgt in einem Seidengespinst als Puppe in der Erde (Abb. 1c). 

Bei dem Vorkommen am Thenauriegel handelt es sich wohl um eine autochthone 
Population und nicht um die Nachkommen eines zufällig aus Ungarn eingeflogenen 
Weibchens. Denn dieser Raupenfund war nicht der erste Nachweis der Art in diesem Ge-
biet. Bei Durchsicht der Sammlung Kuzmits fand sich nämlich ein Falter dieser Art (Abb. 
1d), der schon 2007 bei einem Leuchtabend (Methode siehe HaBeler 2004), ebendort 
gefunden worden war. Die Wertigkeit dieses Fundes wurde allerdings erst jetzt er-
kannt.

Es ist zu erwarten, dass bei gezielter Suche nach Raupen an Aster linosyris- Bestän-
den weitere Vorkommen von Cucullia xeranthemi in Ostösterreich entdeckt werden.

Dank

Dank gebührt der Burgenländischen Landesregierung für die großzügige Verlängerung der 
Ausnahmebewilligung zur Fortsetzung der faunistischen Arbeiten in diesem Bundesland.
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Abb. 1: Cucullia xeranthemi, (a) junge Raupe, (b) erwachsene Raupe, (c) Puppe, (d) Falter. 
Fotos: L. Kuzmits.

Abb. 2: Raupe im parasitierten Zustand (Pfeil = abgelegtes Ei eines Parasiten). Foto: L. Kuzmits.
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